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: Amtlicher Teil.

Souderonrgabe von Zucker.
Der Herr Reichsminister für Ernährung und Land»

Bktschost gibt durch Rundschreiben vom 23. v. Mts . be-
stuut, daß die bessere Zuckerernle in diesem Jahre es zu-
ßßt, eine Sonderration  von 4—5 Pfund Jnland-
pltx  auf den Kopf der Bevölkerung zu verteilen . Wenn
«,ch diese Menge vorwiegend als Einmachzucker gedacht
ß, so soll doch alsbald 1 Pfund als Sonderration als
zugleich für die verringerte Zuckerzuweisung der letzten
ßjonate zur Verteilung gelangen und zwar so. daß die Be-
glkerung noch vor Weihnachten  in den Besitz des
Kickers gelangt.

Diese Sonderration von 1 Pfund kommt , wenn der
Kicker rechtzSitig geliefert wird , mit dem Januar -Zucker
jg Ausgabe , sodaß in diesem Monat die Kopfration
p/, Pfund beträgt . Falls jedoch nicht genügend Zucker
chigehen sollte, wird der Januar -Zucker teilweise erst nach
ftn Feiertagen geliefert.

Montabaur,  den 9. Dezember 1920.
Der Vorsitzende des Kreisausschufses : Bertuch.

Bekanntmachung.
Bete, r Amerikanische» Hilfswerk.

DaS Tentral Relief Tomittee in New Work läßt ähn¬
lich dem Hooversche Foot Drast System Einheitspakete
zur Ausgabe gelangen . Die Einheitspakete sind nur
hach Vermittlung von Freunden und Verwandten in
Inerika zu beziehen. Postkarten , die zur Bestellung dieser
Auheitspakete zu verwenden sind, können vom Zentral-
hmitee de: Deutschen Vereine vom Roten Kreuz in Berlin-
Lhurlottenburg bezogen werden.

Montabaur,  den 10. Dezember 1920.
Der Landrat . Bertuch.

Montabaur,  den 8. Dezember 1920.
Bekanntmachung

brtr. Schlntzscheinpflicht beim Niehankanf.
Rach Z 8 der Verordnung Wer Maßnahmen zur Siche-

«ng der Fleischversorgung in der Uebergangszeit nach
lufhebung der Zwangswirtschaft vom 19. Septbr . 1920
Hirrisblatt Nr . 147) hat Jeder , der Bleh « » kauft -
sei es zum gewerbsmäßigen Weiterverkauf , zur Verwend
«ig im eigenen Metzgereibetrieb, oder als Viehkom
«issionär — über jede » Kauf eine » Schein « ach
wrgeschriebeuem« uster (Schlutzscheiu) i« drei-
sbcher Ansfertignng ansznfiUle» u»d z« u«ter-
Uichne». Der Schlußschein muß Namen und Wohnort
«S Veräußerers und Erwerbers , den Tag des Geschäfts-
»bschlufleS sowie Angaben über Anzahl , Art , Gewicht und
Preis des Viehes enthalten . Geschäftsabschlüsse ohne
hchtntzschei», sowie Ber«i«bar»»ge», die der
stchlntzschein« icht enthält, find ««gültig.

Die erste « nsfertignng des Schlutzschetns ist
hütestenS unverzüglich nach Uebernahme des Viehes dem
AerSutzerer auszuhändigen; die zweite Ausfertigung
ist sofort der ' von der Landeszentrolbehörde bestimmten
Pehörde — das ist das Landratsamt — einzusenden;
die dritte Ausfertignng hat der Erwerber mindestens
ei« Jahr taug a»fz«bewahre« und auf Verlangen
dem Herrn Regierungspräsidenten sowie den Polizeibe¬
hörden und -Organen vorzulegen . Die Gchlntzfcheine
ß«d stempelfrei.

Wer zur Ausfüllung von Schlußscheinen verpflichtet
ist, ergiebt sich aus vorstehenden Ausführungen . Es sind
lies demnach aste Viehhändler « . Biehkommisfionäre,
«e im Besitz der Ausweiskarte des Viehhandelsoerbandes,
»om 1. Januar 1921 ab im Besitz der Erlaubnis nach
§ 2 der oben genannten Verordnung vom 19. Sept . 1920
sei« müssen. Ferner sind es alle Metzger « nd Fletfch-
starensabrikanten, soweit sie Vieh für ihren Gewerbe-
hktrieb unmittelbar beim Viehhalter ankaufen , wozu auch
ist die Erlaubnis der Bezirksfleischstelle gemäß 8 2 a. a.
d. bedürfen.

Erlaubnisscheine gemäß 8 2 a. a . O . sind an Metzger
M Fleischwarenfabrikanten hiesigen Kreises bisher nicht
Kteilt worden . Also dürfen die Genannten das Vieh für
Mn Gewerbebetrieb «icht unmittelbar beim Viehhalter,
ändern lediglich beim Viehhändler kaufen . Seitens der
Viehhändler sind trotz der bestehende« Vorschrift
Fisher keine Gchlntzfcheine bei mir ei«gegangen.
M mache hiermit auf die Folgen bei weiterer Nichtinne-
Mung brr Bestimmungen über Ausstellung von Schluß-
Minen aufmerksam und verwarne alle hier in Frage
^mmenden Personen ans das eindringlichste mit
•** Hinweis , daß gegen jede lieber tretung der
Unebene» Vorschriften mit alle» zn Gebote
«hrnbe» Mittel« vorgegange» werden wird.
. . Ich erwarte auf das bestimmteste, daß künftig über
wen Vieh-Geschäftsabschluß der Schlußschein in drei¬

facher Ausfertigung ausgefertigt und die zweite Ausfer¬
tigung an mich eingereicht werden wird.

Formulare für die Schlußscheine sind bet der
vezirkssteischstellein Frankfurt a. M. erhältlich.

Der Landrat : Bertuch.

Berlin , den o. Oktober 1920.
Bei den zu schleifenden Befestigungsanlagen werden

vanstoffe verschiedener Art gewonnen, die sich für
den gemeinnützigen Wohnungs - und Siedlungsbau eignen.
Mit der Gewinnung einer größeren Menge brauchbarer
Ziegelsteine kann jedoch nicht gerechnet werden , da der
zum Festungsmauerwerk verwandte Traß - und Zement¬
mörtel derart fest haftet , daß ein Loslösen derselben in
den meisten Fällen die Zerstückelung der Ziegelsteine her
beiführt . Soweit es irgend angängig und wiltscha ' tlich-
ist, sowie die Erfüllung der Forderungen der Jn/erall.
Militär -Kontroll Kommission dies zuläßt , wird die Ge¬
winnung und Verwertung auch von Ziegel-Bruchsteinen
pp . bei Durchführung der Entfestigungsarbeiten in jeder
Weise berücksichtigt. Die NachgeordnetenDienststellen sind
angewiesen , bei Verwertung der anfallenden Baustoffe die
Bedürfniffe des gemeinnützigen Wohnungs - und Sied¬
lungsbaues zu berücksichtigen und die jeweils in Betracht
kommenden Kommunen u. Wohnungsfürsorgegesellschaften
von der Möglichkeit des Bezuges dieser Baustoffe zu
unterrichten.

Brauchbare Baustoffe werden voraussichtlich gewonnen
werden können im Bereiche der Reichsvermögensverwaltung
Coblenz bei der Entfestigung Köln , Coblenz, Mainz und
Germersheim.

Der Reichsschatzminister.
Im Auftr . r Unterschrift.* *

Montabaur , den 6. Dezember 1920.
Abdruck zur Kenntnis und mit Hem Anheimgeben , im

Bedarfsfälle sich selbst an die genannte Stelle um Be¬
zug von Baustoffen zu wenden oder die Bauherrn zu ver¬
anlassen , es zu tun.

Der Landrat . I . B . . Schrodt,  Kreisobersekretär.

. Wiesbaden , den 29. November 1920.
Produktive Erwerbslosenfürsorge.

Die Prüfung der den Anträgen auf Förderung von
Unternehmen aus Mitteln der produktiven Erwerbslosen-
sürsorge beigefügten baulichen Unterlagen begegnet in fast
allen Fällen Schwierigkeiten oder ist unmöglich, weil die
Unterlagen hierzu nicht ausreichen.

Ich bestimme daher , daß den Anträgen künftig außer
der Beschreibung der Anlage und dem Kostenanschläge
mindestens Lage- und Höhenplan im Maßstabe 1 : 200
bis 1 : 5000 , je nach Art und Umfang der geplanten Ar¬
beiten , und einer mit diesen Plänen in volle Ueberein-
stimmung gebrachte Mafsenberechnung, deren Endbeträge
die Vordersätze für den Kostenanschlag ergeben, beigefügt
werden.

Soweit kommunale Bauten , deren Förderung bean¬
tragt wird , der landespolizeilichen oder waflerpolizeilichen
Genehmigung bedürfen — insbesondere als» Be- und Ent-
wäfferungsanlagen - müssen die Unterlagen den Vermerk
der Genehmigung tragen oder es muß wenigstens aus¬
drücklich erklärt werden, daß diese Genehmigung gleich¬
zeitig beantragt ist.

Hinsichtlich der Form der Anträge selbst habe ich be¬
reits durch Verfügung vom 14. Juli 1920 — ? r. l. 14
(W .) D . K . 674 — ersucht, diese nach dem für die Be¬
richterstattung an den Minister gegebenen Muster D (An¬
lage 7 des Erl . v . 20. 2. 20 — lll 8 . 144) aufstellen zu
lassen und eine Nachweisung Muster 8 (Anl . 8 des gen.
Erlasses ) beizufügen.

In einigen Kreisen wird diese Anordnung immer
noch nicht beachtet. Die Anträge enthalten infolgedeffen
vielfach nicht die erforderlichen Angaben und müssen zu¬
rückgegeben « erden, wodurch unnötig Zeit verloren geht.

Der Regierungspräsident.
** *

Wird veröffentlicht mit dem Bemerken, daß die oben
genannten Autragformulare vom Kreiswohlfahrtsamt
kostenlos bezogen werden können. '

Es muß erwartet werden, daß die einzelnen Gemeinden
vielmehr als bisher von den Vorteilen der produktiven
Erwerbslosenunterstützung im Jntereffe der Gemeinden
und der Arbeiterschaft im weitesten Umfange Gebrauch
machen . Der Leiter des Kreis Wohlfahrtsamts ist zur
mündlichen Auskunft und Beratung gern bereit.

Montabaur , den 8. Dezember 1920.
Der Vorsitzende deS Kreiswohlfahrtsamts:

_ Bertuch,  Landrat ._
Bekanntmachung.

In neuerer Zeit werden vielfach Konfekte, Bonbons,
Zuckerbohnen , Pralinees usw. — hergestellt und verkauft,
welche mit Schnaps (Likör) verschiedener Art , darunter

oft mit sehr minderwertigem gefüllt find. Angestellte
Untersuchungen mit diesen Konfektarten haben ergeben,
daß der Alkoholgehalt in denselben oft ein sehr erheblicher
ist . So enthielten 15 Stück eines solchen Konfekts, die
etwa 100 Gr . wogen , zusammen ungefähr einen Eßlöffel
voll Trinkbranntwein , bei einem Preise von 28 Pfg . Es
sind auch bereits Fälle vorgekommen , in denen erwachsene
Personen durch den Genuß eines solchen Konfekts be¬
rauscht worden sind . Wievielmehr werden aber derartige
Bonbons den Kindern gefährlich sein, denen im Inter?
esse ihrer Gesundheit der Genuß alkoholhaltiger Flüssigkeit
in jeder . Form untersagt werden sollte. Es wild daher
die besondere Aufgabe der Eltern und Erzieher sein, de»
ihrer Obhut anvertrauten Kindern und Pfleglingen de»
Genuß solcher Konfekte zu verbieten ; denn Alkohol, auch
in geringer Qualität , hemmt die körperliche »nd geistige
Entwickelung des Kindes , führt schnell zur Ermüdung und
macht träge und unauflyerksam in der Schule. Alkohol
erzeugt Schlaflosigkeit und frühe Nervosität , er schwächt
die Widerstandskraft des Körpers , erleichtert dadurch die
Entstehung von Krankheiten aller Art und verlängert
deren Dauer . Alkohol ruft immer neues Durstgefühl her¬
vor und führt deshalb leicht zum gewohnheitsmäßigen
Trinken . Schließlich befördert Alkohol die Unbotmäßigkett
der Kinder gegenüber den Eltern und gefährdet die Sitt¬
lichkeit der Kinder.

Nochmals fei es daher gesagt, daß es die Aufgabe
der Ellern sein muß , Kinder vom Alkohol fern zu halten
und sie nicht durch die vorstehend erwähnten Liköre, Bon¬
bons ungewollt an denselben z« gewöhnen.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, die Bekannt¬
machung in geeigneter Weise wiederholt zur allgemeinen
Kenntnis zu bringen.

Montabaur , den 1. Dezember 1920.
Der Landrat : Bertuch.

An die Herren Bürgermeister des Unterwester
waldkreiseS.

Ich mache erneut darauf aufmerksam, daß mir der
Bericht bezw . Fehlanzeige über Ruhestörungen « ft»,
in doppelter Ausfertigung am 15. » . Mts . vor¬
mittags bestimmt vorliegen muß. Auf meine Bekannt¬
machung vom 27 . 2. 20. KreiSblatt Nr . 34, und meine
Rundverfügung vom 23 . 9. 20, M. 1495, weise ich dieser-
halb noch hin.

Montabaur , den 13. Dezember 1920.
Der Landrat . I . B . : Schrodt.  Kreisobersekretär.

Überzieher, Ulster
JCerrenanzüge

enorm große Auswahl von den einfachsten
and billigsten bis za den feinsten Qualitäten.

Blaue Herren -Anzüge 1175 - 950.- 775.— 575.—

F.K. Hisgen,Montabaur.
Nichtamtlicher Teil.

Berlin.  9 . Dez . (Reichstag .) Zweite Lesung des
Gesetzentwurfes betreffend den

TenernngSznfchlag
zu den Kinderzulagen mit Wirkung ab 1. Oktober 1920
für die Ortsklasse A mit 125 Prozent , für die Ortstlaffe
B mit 100 Prozent und Ortsklasse 6 mit 75 Prozent.

Nach längerer Beratung wird die
Regierungsvorlage

gegen die äußerste Linke angenommen.
Die Entschließung der Regierungsparteien betreffend die

sofortige Auszahlung der Differenz zwischen der alte«
und der neuen Ortsklaffeneinteilung wird vom ganzen Hause

einstimmig angenommen.
Das Gesetz wird dann in dritter Lesung angenommen

und zwar diesmal einstimmig.
Gehaltszahlung am 15. Dezember.

Berlin.  9 . Dez . Der Reichsfinanzminister hat i«
der heutigen Sitzung des Reichstages angekündigt, die
Regierung habe ihn zu der Erklärung ermächtigt, sie sei
damit einverstanden , daß den Beamten das am 1. Januar
n . I . fällige Gehalt schon zum 15. Dezember ausgezahlt
wird , damit die Beamten vor Weihnachten Geld in der
Hand hätten . Wie wir hören , beabsichtigt der preußische
Finanzminister Lüdemann , diesem Beispiel in Preußeuz«
folgen und sich von der Staatslegierung eine entsprechende
Ermächtigung erteilen zu laffen.



8«s Slei- rnottvl«.
Berlin , 10. Dez. Der Steuerausschuß des Reichs¬

tages beschloß zu Beginn der heutigen Sitzung nunmehr
in die Spezialberatung über den Entwurf zur beschleunigten
Behebung des ReichSnotopferS  rinzutreten . Zu¬
nächst referierte der Abg. Dr . Helfferich (Deutschnat .)
über die Verhandlungen des Unterausschussesüber eine
etwaige Verlängerung des Termins für die Anmeldung
-er KriegSanleibestücke bei den Finanzämtern zur Zahlung
-eS ReichSnotopferS.

Der vorgefchlageven Form wird vom Reichsfinanz¬
minister widersprochen. Der Ausschuß einigt sich sodann
dahin, vorbehaltlich der endgLtigen Faffung des § 43
im Grunde einer Verlängerung der Anmeldefrist über den
31. Dez. 1920 hinaus zuzustimmen. ReichSmivister Dr.
Wtrth  gibt eine formulierte Erklämng zum bestehenden
Gesetz über das ReichSnotopf« ab und erklärt sich bereit,
die Frist zur Annahme von selbst gezeichneter Kriegs¬
anleihe  zum Nennwerte nach § 43 des Reichsuotopfer-
gesetzeS bis zum 31 . Januar 1921 zu verlängern.
Diese Frist soll alS gewährt gelten, wenn der SteueiPflichtige
vor ihrem Ablauf die Bank, Sparkaffe usw., bei der die
IdciegSanleihestücke hinterlegt find, anwrist, diese Stücke
oder einen ziffernmäßig angegebenen Teilbetrag zur Ent¬
richtung seiner Notopferschuld an eine der vom Reich be¬
stellten Annahmestellen zu überweisen.

Die Erklärung wird von verschiedenen Rednern begrüßt,
da sie in wetten Kreisen Beruhigung schaffe.

Abg. Dr . Rießer (D .Vp ) begründet seinen Antrag
zum Schutz der privaten Unternehmungen, die im Absatz
4 des Artikels 1 nicht genügend geschützt seien. Wenn es
sich bei den zur Veranlagung kommenden Vermögen ledig¬
lich um Betriebsvermögen  handele , solle mehr als
«in Dritttel  der g-samten Abgabe nicht erhoben werden
dürfen. Eine weitere Herabsetzung soll möglich sein, wenn
der Steuerpflichttge glaubhaft macht, daß er bei voller
alsbaldiger Steuerentrichtung eine Bettttbseinfchränkung
vornehmen müffe. Gegen die Kritik seiner Anträge wendet
sich Abg Dr . Helfferich (Dn .Vpt.). Er gibt zu erwägen,
ob nicht Betriebsvermögen überhaupt nur zur
Hälfte herangezogen werden sollte.  Staats¬
sekretär MöSle  glaubt , daß die Schwierigkeiten weit
überschätzt würden. Die vorgeschlagene Ausschaltung der
Quellen fei nicht akzeptabel. In vielen Fällen werde da«
Notopfer aus den Betriebseinnahmen, in anderen durch
Kriegsanleihen oder vorhandene Bargelder gedeckt werden
können. Die Vorlage habe den Vorzug, daß sie Schärfen
auf Grund der Abgabenordnung vermeiden könne. Ent¬
gegen hervorgetretenen Vertagungswünschen hält der
Staatssekretär eS für dringend nötig, mindestens den einen
Tell des Gesetzes möglichst bald zu verabschieden, der sich
mtt dem BeranlagungSverfahren beschäftige.

Mit Rücksicht auf den Partettag der Demokraten und
den Parteitag deS Zentrums findet die Weiterberatung
nächsten Dienstag statt.

vesatznng-rnlnge für da- besetzte Gebiet.
Eine Anftage des Abg. Merx (Köln) gelegentlich einer

AuSschußsitzunq der Preußischen Landesversammlung
wurde vom Finanzministerium dahin beantwortet, daß
nunmehr, wo daS Reich 80 Prozent zu den Kosten be
willigt habe, die Nachzahlung für die Zett vom 1. Januar
bitz einschließlich 30. Juni 1920 vorgenommen werden
könne. Auf Nachfrage deS Abg. Meix (Köln) bei den
einzelnen Ministerien konnte festgestellt werden, daß der
17. Dezember alS Tag der Auszahlung festgesetzt ist.
Hierdurch dürsten sämtliche preußische Beamte des besetzten
Gebietes noch vor dem Wrihnachlsfrste in den Besitz der
Nachzahlung kommen.

Die » esatznng- znlage für die Geistliche».
Berlin,  11 . Dez. In der Frage der Besatzungszu¬

lage für die Geistlichen beider Konfessionen ist ein
-ringender Antrag der ZentrumSpartei , dem auch die
Leiden Rechtsparteien beigetreten sind, eingegangen, der
die Staat sregierung ersucht, die BcsatzungSzulage noch vor
Weihnachten auszuzahlen.

Seine G,HSH«»g des vrotpreifeS.
Den Gerüchten über eine geplante Verdoppelung des

Brotpreises wird jetzt endlich von amüicher Seite wider¬
sprochen. Auf der Konferenz der Ernährungsminister der
einzeln'» Bundesstaaten , die am 7. Dezember in Weimar
stattgefunden hat, erklärte der ReichSnnährungSminist« ,
daß die Meldungen von einer geplanten Berdoppelunx
de« Brotpreises völlig unzutreffend seien.

DaS Arbeit- Programm beS Reichstage- .
Berlin,  10 . Dez. Das Arbeitsprogramm deS Reichs

tage- für die nächste Woche ist außerordentlich umfang
reich. Man will bis zum' 18. D zember neben einigen
kleinen Vo>lagen nicht nur da» Wuchergesetz, den Notetat
«nd die Besoldungsreform unter Dach und Fach bringen
sondern auch noch drei bisher unerledigte Interpellationen
«schöpfend behandeln. Es handelt sich um die deutsch
nationale Interpellation über die Zustände in den russischen
Lagern und über die Interpellation der Linksradikalen
über daS Streikverbot der Reichsregierung der Beamten
fchast gegenüber. Auch die sett geraumer Zett eingebrachte
ZentrumSinterpellation über die beleidigenden Aeußerungen
-eS Direktors der Reichsgetreidestelle Falkenhayn über die
Rheinländer wird am Dienstag oder Mittwoch von der
Regierung beantwortet werden.

WeihnachtSferie« der Preußische« Landes
Versammlung.

Berlin.  10 . Dez. Der Aeltestenrat der preußischen
LandeSversammlung hat beschloffen, daß die LandeSv«
sammlung bis zum 18. Dezember und im Januar vom
11. bis 14. tagen solle.

Württemberg gege« die ZwangSanleihe.
Stuttgart,  10 . Dez. Im Landtage gab der Finanz-

minister namens der gesamten Regierung die Erklärung
ab, daß diese fest entschlossen sei, beim Reich dafür eivzu-
tteten, daß die b schleunjgie Erhebung deS ReichSnotopferS
durchgeführt« erde. Die würtrembergische Staatsregierung

vermöge eine Verbindung des Reichsnotopfers mtt einer
ZwangSauleihe nicht zu billigen.

Dr. Michael Heinisch PrSstdeut vv» Oesterreich.
WB Wien.  S . Dez. Die Bundesversammlung wählte

mtt 129 von 214 Stimmen Dr . Michael Heinisch zum
BundeSpräsidenten. Auf Seid entfielen 85 sozialdemo-
ratische Stimmen . Der pewähtte Bundespräsident gehört
ein« Partei an. Er hat sich schriftstellerisch und praktisch

auf nationalökonom'schem und sozialpolitischem Gebiet be¬
tätigt . Cr ist der Sohn der bekannten Wiener Frauen¬
rechtlerin Marianne Heinisch. Der Präsident ist 60 Jahre alt .'

»ombenattentat im rumänischen Senat.
Zwei Tote , sechs Schwerverletzte.

Bukarest,  10 . Dez. In der gestrigen Senatssitzung
wurde ein Bombenanschlag verübt. Der Bischof Radis
und der Minister Groceanu wurden getötet,  zwei
Bischöfe, zwei Senatoren , ein Minister und ein General
chwer verletzt.

Knaben-Anzüge
für das Alter Ton 3 bis 14 Jahren.

Nur moderne Macharten, schöne, haltbare
gestreifte und karrierte Stoffe in Halb¬
wolle und in reiner Wolle. Elegante blaue
Cheviot - Anzüge in Schlupf blasen- und

Jackenformen.

Praktischstes Weihnachtsgeschenk.

F.K.Hisgen,Montabaur.
Lokales und provinzielles.

Montabaur,  13 . Dezember 1920.
Der HauS- und Srnndbesitzer Verein Montabaur
hielt am 12. Dezbr. d. IS . im Lokale des Herrn Franz
Eonradi  die erste ordentliche Versammlung ab, welche
einen regen Besuch auswus . Die reichhaltige Tagesord¬
nung wurde in folgender Weise erledigt: Namens der
am 18. Nov. d. I gewählten Kommission « öffnete Herr

Sauerborn  mit Begrüßung der zahlreich erschienenen
Hausbesitzer und »Besitzerinnen die Versammlung und be¬
richtete ausführlich über die bisherige Tätigkeit der Kom-
miffion, welche sich mtt der Ausarbettung der Vereins-
Satzungen, Entwü fen zum Mietvertrag und der HauS-
ordnung, Vereinszeitschrist und sonstigen Angelegenheiten
beschäftigte. Die in ' der  Stadt zirkulierenden Gerüchte,
daß der Verein lediglich den Zweck habe, sich mit der
„Erhöhung der WohnurigSmiete" zu befassen und „gegen
die vom Wohnungsamt beschlagnahmenWohnungSräume
zu protestieren", wurden zurückgewiesen und richtig gestellt.
Die Ziele d«S Vereins sind durch die Satzungen festgelept,
worüber bereits in Nr. 179 des Kreisblattes berichtet
wurde. Ueber die Rechtsgültigkeit bzw. R .chtSungültigkeit
der Preußischen Höchstmietenverordnungwurden Enrschei
düngen rw hrerer Land- und Amtsgerichte bekannt gegeben,
ebenso auf die Bestrebungen der Mietschutzvercine hinge
wiesen. Herr P . Weyer  erstattete eingehenden Bericht
über die Einrichtung benachbarter Hausbesitzer Vereine,
ferner über Mietverträge, Hausordnung , das in Aussicht
stehende Grundsteuergesetz, die notgedrungene Mielpreis¬
erhöhung usw., und begründete den notwendigen Zusam
menschluß der Hausbesitzer zur Wahrung ihrer eigenen Jnte-
kt flen. Beiden Rednern wurde für ihre erschöpfenden Dar¬
legungen allgemeiner Beifall zu tell. In anschließender AuS
spräche wurde noch mancherlei erörtert und klargestellt.
Hierauf wurden die Satzungen verlesen und mtt einigen
Ergänzungen gutgeheißen. Die Rheinische Hausbesitzer-
Zeitung soll auf Kosten des Vereins beschafft werdcn.
Der VereinSbeitrag wurde auf monatlich 1 Mark sistge
setzt. Ausdrücklich wurde beschlösse, daß der Verein an
Nrchtmit»lieder keinerlei Auskunft über HauS- und Grund
desitzfragen gibt. Der Vorstand soll aus 9 Mitgliedern
bestehen; gewählt wurden:
Herr Klempaermeister P . Weyer  als erster Vorsitzender,

„ BuchvruckereibesitzerG. Sauerborn  als stelloertr,
Vorsitzender.

„ OberpostsekretärE. Menningen  als eist« Schrift-
, führ« .
„ Oberpostschaffnera. D. Joh . Neuroth  als stelloertr.

Schriftführer,
„ Rentner Franz Carl Hisgen  als erster Kaffier« ,
„ Malermeister Math . Käst er als stello. Kassierer,

als Beisitzer: Frau W. Michel 2r Ware., Bahnaffistent
H. Arnold  und Z >mmermeister Peter Hannappel.
Die übrigen Gegenstände der Tagesordnung : Beschaffung
der Mietverträge, Hausordnung , evtl. Anschluß an den
Zentraloerband Deutscher vaus - und Grund besitz« vereine,
Errichtung einer Auskanstst lle für die Mitglied« , Abhal¬
tung von Vorträgen, Eintragung in das BereinSregister,
wurdensoon de,Versammlung einstimmig genehmigt und drm
Borstanv zur writeren Erledigung übergeben. Schließlich
beschloß die Versammlung einstimmig gegen das in Aus¬
sicht st.h?nde Grundsteuergesetz, das den HauS- u. Grund-
besitz schwer belasten und die WohnungSversorgung auf's
sch'immste gefährden wird, Protest zu erheben und sich
dieserhalb dem Vorgehen benachbarter Vereine anzuschließen.
Die Mitgliederzahl beträgt j -tzt über 50 und darf wohl
erwartet werden, daß weitere Beitrittserklärungen bald
folgen werden. Anmeldungen nehmen sämtliche obmge-
nannten Voistandsmttglieder entgegen. Jede gewünschte
Auskunft über HauS- und Grundbesitz oder MieiSver-
hältniffe wird den Mitgliedern gerne vom Vorsitzenden
ertellt.

— Die Geflügel -, Kaninchen - und
tauben -Ausstellung,  welche gestern und vorg,»̂
in der Städtischen Turnhalle hier stattfand , hatte
eines starken Besuches von hier und auswärts zu « W?
Eine schöne Auswahl der genannten Tiere war ^
gestellt und konnte man beobachten, daß im hiesig'
Kreise der reinrassigen Züchtung große Aufmerksawf!?
geschenkt wird. Großes Interesse bot nicht allein
Geflügel-, sondern auch die Kaninchenausstellung.
nutzbringend letztere Tiere sind, war aus den vorhanden»!
schön gearbeiteten Pelzgarnituren zu ersehen. Eine « to!?
Anzahl der Aussteller wurden mit Preisen bzw. lober^
Anerkennungen bedacht. Wer Glück hatte, wurde bei jw
Verlosung durch Gewinne erfreut.— Ganz sicher n>jS
die Ausstellung zu weiterer Klein-Tierzucht in unser^
Kreise Anregung gegeben haben. Dem Vorstand de
Ausstellung gebührt Dank und Anerkennung! ^

/ Der gestrige silberne Sonntag  hat unserer^
schäftSwelt, soweit man eS bisher zu übersehen very,̂ >
im allgemeinen einen Umsatz gebracht, der den gestellt»!
Erwartungen durchaus entsprochen har. Allgemein nm2
die Tatsache festgestellt, daß trotz der leider Gottes «tja
einmal so hohen, aber nicht billiger möglichen Preise d,
Umsatz wenig gegen den früherer Jahre zurückgeblieh^
ist. Es ist eben bloß einmal im Jahre WeihnachtSs»
und mancher, der über den veranschlagten Etat für 8 eü!
nachtSeinkäufe hinausgeht, tut eS unter der stillschweig»
den Voraussetzung, in den kommenden Monaten däS G
Gelegenheit der Festeinkäufe zuviel BnauSgabte wir- ,
hereinzudringen. Und in den meisten Fällen wird et  ssh
diesen guten Vorsatz schon durch die fteudigen Mienen fc,
lohnt, mit denen ein besonders ansprechendes Weihnacht-
gescheut vom Empfänger entgegeagenommen « erd«
dürfte. — Der goldene Sonntag  steht nun bev».
Er ist, wie man weiß, der Hauptverkaufstag für das de»
nächstige Weihnachtsfest. Denn noch immer ist die ßM
derjenigen gar zu groß, die bis zur letzten Sekunde »ich
imstande sind, sich über ihre Einkäufe schlüssig zu werdch
und die erst dann, wenn die Sache schließlich aafävch
auf den Nägeln zu brennen, endlich ernst machen. Dich
Art Käufer pflegen im allgemeinen auch die nervösest»
von allen zu sein. Run , wir wollen hoffen, daß wie all.
jährlich so auch diesmal sich zum Schluffe doch alles z»»
besten kehren wird. Daß die Käufer zu ihrer Ware M
die Geschäftsleute zu ihrem Geld« kommen und, daß d«p
Personal dem Andrange der Käufer gewachsen ist.

— Erfreulicherweise beginnt der BolkSverein für iuz
kath. Deutschland am Mittwoch, den 15. Dezember, aberch«
71/* Uhr im kath. Gesellenhause mit seinen dierjShrtz»
Wrnteroorträgen. Dieselben leitet Herr Prorektor Habe»
mann (Montabaur ) mtt dem wichtigen Thema
Darwinismus und der biblische Schöpfungsbericht" ei».
An das Referat schließt sich eine Aussprache an. Die
Vorträge sollen nämlich der Aufklärung und Weiterbildmy
dienen, welches das ureigenste Gebiet deS Volks vereint
ist. Im vorigen Winter wurden die Versammlung»
regelmäßig gut besucht. Möge eS auch in diesem Winter
so sein.

Bauernregeln für Dezember.  Der Landwktl
erwartet von einem allzu warmen Dezember wenig gute
Aussicht. „Dezember warm — daß Gott erbarm", heißki
in der Bauernregel, und „Ist der Winter warm — wir)
der Bauer arm ", oder „Dezember veränderlich und lind
— ist der ganze Winter ein Kind". Dagegen versprL
ein kalter und klarer Winter gute Aussichten für dp
kommende Jahr , denn „Ist Dezember kalt mit Schab

gibt es Korn in jeder Höh", und „Ist die Christ
nacht hell und klar — folgt ein reich gesegnet Jchr' ,
oder „Dezember kalt mit Eis — gute Ernte zu meM
weiß". Der Einttitt von Nordwind im Dezember (8$
auf langanhaltende Kälte schließen, denn „Wenn bei
Nord zu Vollmond tost — folgt ein langer , harter Frost' .

X Horressen.  Am Sonntag , den 5. Dezembv
hielt d r̂ 3. Westerwald Turnbezirk des Rhein -Moselga»-
im Vueinslokaie des Turnvereins „Gut Heil"°Horreßa
eine Vorturnerstunde  mtt Bezirksveissmmlung A
Es waren von allen Vereinen unseres Bezirks Vertut»
erschienen. Um 1 Uhr nachm, begann das Turnen unter
Führung des BezirkSturnwartes AloiS Gerz -Wirge». V
wurden zunächst die neuen Freiübungen für daS komme»-
Jahr durchgeübt und anschließend daran GeräteturvA
Um 23#  wurde zur Versammlung übergegangen. Bezirkt-
turnwart Gerz «öffnete die Versammlung, begrüßtet»'
nächst die erschienenen Turner und empfahl die Teilnahme«
dem Turnlehrgang in Loblenz vom 27.—31. Dez. m»
am 5.—6. Januar . Weiter gab er bekannt, daß m
Turnerschast sich von dem Deutschen Fußball -Verband 0*
trennt habe und daß wir unsere eigene Spielabteilunßt»
aufstelltn. Hierauf « hielt unser alter lanpjähriger L« »'
freund Bechtel - Montabaur das Wort . Ec wies zunächs
auf den Gautag hin, der am 23. Januar 1921 in LMt«»
tagt , woselbst dieV  rgebung des Gau fest es für l« j
stuttfindet, und erläuterte in kurzen Worten, daß de
Gaufest auch einmal auf dem Westerwold abgehald»
werden könnte und Montabaur  sich ebensaio
darum bewerbe. Gleichzeitig bat er im Namen deS Tut»
Vereins Montabaur alle Vereine, zum Gautage ihre M
treter zu senden und ihre Stimmen restlos für Montag
abzugeben. Bezirksturnwart Gerz  spendete dem
schlaqd Ŝ Turnfreundes Franz Bechtel Beifall und
der Hoffnung Ausdruck, drß die Stadt Montabaur eS^
verstehen würde, dieses Fest zu würdigen und den
einen am Rhein zeigen werde, daß auch hier am » >eK
walde rin herrliches Gaufest abgehalten weiden kann. M
die nächste Vorturnnstundo wurde der 16. Januar 1»*
in drr Turnhalle in WirgeS sistgelegt, woselbst auch »7
Vergebung des BezirksturnsisteS für 1921 statist»̂
Hierfür hat sich die Turngesellschaft „AchilleS" -Höh». JJ
zugleich ihr 26 jähriges B«stehen feiern will, gemeldet
deren Vertreter ebenfalls um die Zustimmung der Der'
bat. Herr BezirkSturnwart Gerz  legte den jungen
einen und der Jugend nochmals den großen We» ^
Turusache warm anS Herz und schloß mtt einem



geist-rten Gut -Hell auf die deutsch« Turnerschast die Ber-
samwluug.

Martenberg.  Die Woffenablieferüng ist nunmehr
abgeschlossenund läßt auch für den Oberwesterwald-
kreiS  einen Ueberbiick zu. Im ganzen sind im Kreise
abgeliefert worden : 391 Jnfanteriegewehre , 622 Karabiner,
22 Maschinengewehrläufe , 56 Gewehrläufe . 3 Maschinen-
gewrhrschlSfler. 41 Armeerevolver . 29 224 Glück Infanterie-
«unition , 35 G wehrfchlöffer, 8 Art,llerieg ' schaffe, 2 Hand¬
granaten , 1 Granatwerfer , 1 Maschimnpalronen -Zuführer,
i Revolvertrommel. 1 Maschinenpistole. 2 Säbel , 4 Seiten¬
gewehre.

Dillenburg,  11 . Dez. Als Landrat des Kreises
Dillenburg wurde Reg «Rat Bartmann  ernannt.

— Steckt den Personalausweis ein!  Mit
welcher Leichtfertigkeitman sich über die Verordnung wegen
Führung eines Peisonalausweises hinwepsetzt. mag daraus
erhellen, daß im vergangen Monat bei der Strafbehörde
in Köln allein 600 Paßfachen angezeigt worden sind.

— (Handwerk und Gewerbe ). Die am 5. Dez-
1920  zu Dillenburg(Naffau) tagende, von vielen Hunderten
von Handwelkem und Gewerbetreibenden besuchte Ver¬
sammlung de« Kreisoerbandes für Handwerk und Gewerbe
für den Dillkreis , der im Verbände Noffauischer Hand¬
werker- und G «werbevereine , Innungen und gewerblicher
Genossenschaften„Gewerbeverein für Nassau " korporiert ist,
faßte, einstimmig angenommen , nachstehenden Beschluß:
Gegen die im Sozialisierungkprogramm der Regierung
eingeschloffenen Ziele, die sich als eine Behinderung der
steten Entwicklung des Handwerks darstellen , ja sogar auf
deffen Vernichtung abzielen, wie insbesondere gegen die
im Entwurf im Vordergrund stehende Planung einer
Sozialisierung des Nahrungsmittel - und Bekleidungs¬
gewerbes , wird energisch Protest erhoben und es geht an
-ie Organisationszentralen wie an die Kammern die
-ringende Fordemng . sich mit allen Mitteln gegen diese
Bestrebungen zu richten. Die Versammlung erblickt weiter
in der geplanten zentralen KohlenveiLeitung eine große
Gefahr für das Handwerk . Sie fordert dringend die
allein mögliche Dezentralisation und eine Ueberwachung
und Durchführung dieser Verteilung durch die zuständigen
Handwerkerorganisationeu . Die Versammlung richtet au
den Kreisverband das dringende E ,suchen, das Handwerk
auch in dieser Forderung auf da » nachdrücklichste zu unter¬
stützen.

OsrmffchLs
Berlin,  7 . Dez. Nach einer Meldung der Vossischen

Zeitung auS Breslau warf der Leutnant Pisek in be¬
trunkenem Zustaud eine Handgranate in ein Restaurant,
joobei zwei Leute getötet und 6 verwundet wurden . Der
$31« wurde verhaft »t.

Berlin,  10 . Dez. (Getreideschiebungen ?) Wie die
Lossische Zeitung meldet , sind in Leipzig , Dresden und
Lhemnitz auf Anordnung der Staatsanwaltschaft zahlreiche
Inhaber der angesehensten Getreidesirmen verhaftet wor¬
den. Gleichzeitig wurden sowohl die Geschäfts - als auch
ihre Privaträume einer Untersuchung unterzogen.

Eingesandt.
— Der Verein der Nassauer  in Frankfurt a. M.

ladet alle naffauischm Landleute , welche am 1. Weihnachts¬
stiertage in Fiankfurt anwesend sind, zu kostenfreiem
Besuche  der im Florasaale , Rotlinstraße 35 stattfindenden
Weihnachtsfeier Herzlichstein. U. A. wird ein nass WeihnachtS-
fistfpiel von Jos >pH TünneS zur Aufführung gelangen,
welches jedem Naffauer aus der Seele geschrieben seiu
dürste. Jede Gegend unsere« hübschen Heimatlandes ist
«it seinen reichen Erz -ugniffen und Naturschönheiten in
vollendeter künstlerischer Schöpfung erwähnt . Außerdem
ist den Eigenarten und Sitten unseres noffauifchen Heimat
landes in humorvoller Weise reichlich gedacht . Auch die
schmerzvollen L ' iden des ' Krieges werden in rührender
Weise zur Anschauung gebracht. Vereine , Freunde und
Verehrer unseres naffavttchen Heimatlandes können düfeS
in Buchform erschienene WeihnochtSfestspiel „H-imatklänge"

. von der Buchdruckerei Fritz Ochs, Frankfurt H ddernheim
beziehen. Der B -rein ist nach wie vor gerne bereit , jedem
kandeSkinde bei einem Besuch in Frankfurt a . M . mit
Rat und Tat hilfreich beizustehen. Vereinslokal Hohen-
zollernstraße 9 (direkt am Bahnhof ).

Weripaple»k«rfe vom 11. DczrEsder 1920,
mttgeteilt von der Naflauifchen Landesbank , (ohne Gewähr .)
6 Pro». Deutsche Reichsanlelh«
L -
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BollMreiufI«lath.Deutschland
Mittwoch, de« 15. Dezember, abdS. 7 7* Uhr,

im Saale des Kalh . Gesellenhauses;

llegiva der dlerjähr. Wicter-Bortröge.
, He,r Prorektor Haberman» (Montabaur) wird
frechen über das wichtige Thema : „Der Darwinismus
»??, *** biblische Schöpfu«gSbe>icht — Hiernach
^spräche . Um recht zahlreiche u. pünktliche Beteiligung
«der ergebenst ein der Geschäftsführer.

Lokalgewttbromiu Montadaur.
Versammlung

Sonnterg, de« 19. Dezember, «achm. 4 1/» Uhr
im Saale des Herrn Meudt  dahier.

Tage- ord««»- :
1.  Bartrag des Herrn Kreisbaumeisters Gaul  über

«Die Wasserversorgung der Stadt Montabaur " .
2 . Wahl eines Vorstandsmitgliedes und de- zweiten

Vorsitzenden.
3 . Wohl von 2 Mitgliedern zum Schulvorstand.
4.  Krankenkaffe für selbst. Handwerker.
5. Anträge und Wünsche.
Alle Mitglieder sind freundlichst eingeladen.

Der Borst««».
_ K. Lenaif . Noll.

Die Veröffentlichung des folgenden Urteils wird
angeordnet:

1. Der Landwirt und HauSfchlächter Joh «« « BaiteS
aus Marienrachdorf,

2 . der Landmann Willi Leicher aus Oberheid sind
vom Wuchergericht des Landgerichts in Neuwied am 2.
Oktober 1920 wegen Vergehens:

a ) der Angeklagte Leicher wegen Schleichhandels in 2
Fällen zu einer Gesamtgefängnirstrafe von 4 Wochen
und zu einer Geldstrafe von 1500 Mark,

b) der Angeklagte fBatttS  wegen Beihilfe zum Schleich¬
handel in 1 Falle , einschließlich d«r durch Urteil des
Wuchergerichts in Neuwied vom 2. Juni 1920 er¬
kannten Gefängnisstrafe zu einer Gesamtgefängnis¬
strafe von 9 Tagen und zu einer Geldstrafe von 300
Mark verurteilt . An Stelle der G ldstrafe tritt im
Falle des Unvermögens für je 10 Mark 1 Tag Ge¬
fängnis . Die Kosten des Verfahrens fallen den An¬
geklagten zur Last.

I . 63/20 . Der Oberstaatsanwalt.

volirriarrirdsaag
betreffend « »bringrmg »- « Preisschilder« a« de«

i« Schaufenster« ausgestellte» Ware«.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Verordnung üb « die

Polizeiverwaltung in den neuerworbenen Landesteilen
vom 20 . September 1867 (Ges. S . S . 1520) und der
§§ 143 und 144 des Gesetzes über die allgemeine Landes¬
verwaltung vom 30) Juli 1883 (Ges.-S . S . 195) wird
nach Zustimmung des Magistrats für den Stadtbezirk
Montabaur nachstehende Polizeiverordnung erloffen:

ß 1. Sämtliche Waren , die in Schaufenstern ausge¬
stellt sind , müssen mit einem Preisschild versehen sein.
Das Schuld ist derart anzubringen , daß die Aufschrift von
der StrÄensefte aus deutlich zu erkennen ist.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverord¬
nung werden mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mk. bestraft.

8 3. Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der
Veröffentlichung im Kreisblatt für den Unterwesterwald-
kreis in Kraft.

Mo » tab « « r , den 30. Novepiber 1920.
Die Polizelverwalt ««g.

Der Bürgermeisterr
I . B . : Gaul.

Im Aufträge des Nachlaßpflegers der verstorbenen
Emm « C üsar in Greuzhaufen sollen die dieser ge¬
hörigen im Grundbuch von Grenzhausen Band 3 Blatt
81 und Band 2 Blatt 80 unter lfd. Nr . 3 verzeichneten

Grundstücke:
a)Wohnhaus
b)  Scheune mit Staff ÄTt

Flur 16 Nr . 211 Garte « im SemüSstürche « , 7.88 ar.
öffentlich meistbietend in der Gastwirtschaft GustavRemy
Wwe . in Gre « zha » se« am
Freitag, de« 17. Dezember 1920, abends7 Uhr,
verkauft werden. 0r. Droste,

Rechtsanwalt und Notar.

sowie alle anderen
Sorten Brennhölzer
v. alter Fällung,
auch Birkenstangen,

6 m und länger , 12—17 cm Mittel <t>, frisch Fällung kauft

Gustav Nebelung. Frankfurt a. M.

Buchenscheit

Einen tüchtigen

Schrein«
gegen guten Lohn sof. gesucht

Gustav Hachenberg,
Schreinermeister , B i el b a ch.

Perfekte

Ein Paar gute

Militärsttefel

keine Anfängerin , für sofort
oder per 1. Januar 1921
oesucht. — Selbstgeschriebene
Offerten mit Gehaltsan
sprüchen unter S . M . 10V
an die Geschäftsst. d . Blatt.

(Größe 44) zu verkaufen.
Näheres Stetuweg 28.

Miekoertracr-
Formulare

sind vorrätig tn der
JUdlllitt rntlkki lntOm

Goldene

Lamemhr
zu verkaufe«. Gutes Werk
mitSprungdeckel , mit Schlüs¬
sel auszuziehen.

Schule Leuterod.

In Weihnachten
empfehle

sämtl . Haushaltungs¬
und Geschenkartikel

besonders : Kaffeeservice in Nickelu. Porxellan,
Wasch - und Kuchen-Garnituren,

Aluminium -Waren
zu bekannt billigen Preisen.

Von heute ab bis Weihnachten ge-
Währe ich auf sämtliche Haus-

haltungs - und GeschenkartikelRabatt!
3osef Eissen

Alltestes Geschart dieser Branche an Platze
Montabaur,

Sauertalstraße 3, — Telefon No, 150.

V
Ea . 200 Festm . frische, möglichst astreine Stämme veu U
Met « Länge aufwärts und 25 Zentimeter mindest Zopf,
z« kaufe» gesucht. Offerten frei Waggon Bersandftatts«
unter 9t . » . an die Geschäftsstelle difes  Blattes « bet« .

zum Schueiden von Brennholz geeignet, liefern

Areissägev
Frickenstein& Co., Essen-W.

Fernruf 6636 , 7190

PrWlfftWtWMMeike
geben unsere reinschmrck nden und vornehm auS-
gestatteie Spirituosen und Weine : Wetubra « »
Marke Schütz „Kein", Weinbraud Marke
Schütz „ Sehr fei«". Jamaica « um, Batavia
Arrak, Punsch «steuze«, feine Ltköre.garantiert
Zack« gesüßt sowie ein reichhaltiges Lag« Flasche«

weine . sehr vorteilhaft und preiwert.
Hnb8riSchfltz4Co.,Viesl}ad£ii,ŵ^ 4j

Zu haben in allen einschlägigen G schäften.
Verlangen Sie bitte die Marke „Schütz".

I Herren-Boxkalf>«o»...■Damen-Halbschuhe... ;sw.... I
HoheDameoschahe ff

sowieI» Rindleder-Arbeit»-Sch»« .
«lsotz für Maß

I üßdtttOffll mit Ledersohlen von 18M.an.MKinder-Pautoffel>
^d»m Klag, y Daubach.

SIMM -LttiichtW.
Die Gemeinde Rordhofe « verpachtet am

Samstag, de« 18. Dezemberd. Js..
nachmittags 2 Uhr,

im Gemeindeztmm « den am 3l . März 192t pachtheet
werdenden , im Gememdewald Distrikt Hahn  gelegene»

Trachitsteinbruch.
Bedingungen werden beim Verpachtungstermin bekannt

gegeben und können beim Bürgermeisteramt vom 10. dks
Monats ab eingesehen werden.

1000 Marl Belohnung
zahle ich Demjenigen , der mir den oder die Täter anzetgt,
welche auf meinem Acker „Vorderer Steimel " bei Wirge»

ea. 120 Rute« Kohlrabe«
gestohlen haben . _

Adam Marx, Wirges.
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Metallguss ! ❖
TD

Der Industrie von Montabaur und Umgebung zur
gefälligen Kenntnisnahme , dass am 1. Januar 1921 unsere

modern eingerichtete

Metallgiesserei
in Betrieb kommt . Wir sind in der Lage , Metallguss
jeder Art und Legierung bei tadelloser Ausführung
billigst und schnellstens herzustellen.

Gleichzeitig geben wir bekannt , dass wir jedes Quan¬

tum Altmetall zum Tagespreise auikaulen.

Metallwerk Montabaur
Volkmann & Ostermeier 6. m. b. ft
Telef . 19 . Telegramm -Adresse : Metallwerk . Telef . 19.

□=

Kaiser Wilhelms Gymnasium
Montabaur.

Freitag , den 17. Dezbr . 1920 , nachmittags 5 llhr
im Schulsaale:

thovenfder
(Lieder und Musikstücke nebst Erläuterungen dazu),

anlässlich der 150. Wiederkehr des Geburtstages
Beethovens.

Eitern der Schüler , Freunde des Gymnasiums, Ver¬
ehrer Beethovens sind freundlichst eingeladen.

Zur Deckung der Unkosten wird ein Eintrittsgeld
von 2 Mark erhoben . Etwaige Ueberschüsse werden
«r Unterstützung würdiger und bedürftiger Schüler
verwandt.

AkiWbkmkniWPiilki
OkllWW MmtlbM.

Am Donnerstag , de« 16. Dezember , abend » 7,8 Uhr
findet Im Saale des Herrn Gerz  eine

öffentliche

Volks-Versammlung
statt mit freier Aussprache.

MB. Für Bestreitung der Unkosten wird ein Eintritts¬
geld von 80 Pfg . erhoben.

-«

Für jeden Stoff
und Faden.

Geräuschloser Gang.

Preise : v. 830 M. an

H. LOB»,
Montabanr
Rebenstock.

Maschinen u Eisrnwaren.

}tt pachte» »ver kaufe» gefacht. Offerten
unter T . H . 110 an die Geschäftsstelle d8. Bl.

sind

beliebte beschenke.
Grosse .Auswahl.

Peter Jung ,Montabaur
Kirchstrasse 16.

n aturgemäß

Bruchheil -Jnstitut
SpecialarztD-med.Bäumges
Coblenz, Markenbildchenweg1
Geöffnet-jeden  Mittwoch von9*TUhi.

Mhiejenigm , welche noch im
fl Besitze von Saatkarte«
^ fürWtnterfaatgetreide
sind, werden gebeten, bis zum
12. ds . Mts . Saatgetreide
bei mir in Empfang z«
nehme « .

Üermann Scheyer,
Hnndsdorf,

Siittlwf Rttttch,
Telefon 24.

Bttfottft
2 eichenlackterte

Schlaszimm« -
Einrichtcnge«
deSgl. eine maffive

(Eichenholz.)
Kar! Lvnait,
Montabaur,

Schreinermeister.

Gama-Tabakhelze
verleiht selbstan gebauten
Tabak sowie jed . Ersatz
feinst . Aroma u. Wohl¬
geschmack . Zu haben bei
Jos. Lßutbner Nachf.

Montabaur,
Ed.Bruggaler,Drog.Höhr

Obstbäume
in allen Formen.

Baumschule Grimm,
Ransbach.

Schwab , Noelle & Co.
Bankgeschäft

Hnyssenallee27. ESSEN -Rlllir Hnjssenallee 27
Telegramm -Adresse : Schwanobank.

Fernsprecher : Für den Orts - u .Bezirksverkehr : Nr . 7325, 7326, 7328,8176.
„ Für den Fernverkehr : Nr . 7320—7324.

Reichsbank -Giro-Konto.
Postscheck -Konto : Essen 2520. Postscheckkonto : Köln 16973.

Besondere Abteilung für Aktien ohne Börsennotiz.
Wir sind freibleibend Käufer bzw. Verkäufer für

Aachener Stahl waren (Fafnir )Aktien , Kabelwerke Rheydt Aktien,
Benz Motoren Aktien
Obern. Fabrik Rhenania Aktien,
Deutsche Lastauto
Deutsche Maschinen,
Gehr . 8teemann , Aachen , Aktien,
Hansa Lloyd Aktien,

M. Lamberts & May Aktien,
Maschinen - u .Kranbau (Haibach )Akt.
Mathildenhütte Aktien,
Stahlwerk Becker Aktien,
Uerdinger Waggon Aktien,
Ver . Elbe & Norderwerft Aktien.

Zigarettenfabrik A. Avramikos Aktien.

Auslands - und Kolonial -Werte.
Auskunft auf Wunsch kostenlos.

Unsere Rundschau aber den Rheinisch-westfälischen Wertpapiermarkt
enthaltend Informationen über wichtige Transaktionen in der deutschen

Kohlen -, Braunkohlen -, Kali - und Erz -Industrie , sowie unser
Kuxenmarktbericht

mit den neuesten Notierungen steht Interessenten auf Anforderung
kostenfrei zur Verfügung.

» Friedens - Fabrikate «
Seifen-Ahteilaog:
Aechte Kernseife
Transparent-

Schmierseife
Fett -Seifenpulver:
Mainzer Rad(Salm.Terp .)
MOgnntOl (fein arotnat.)

Fett- Abteilung: Chem.-Abteilang:
Braten-Fett
Cocos -Speisefett
Speise -Oel
Leinöl (techn .)
Talg (techn .)

Eifax -Schuhkrem
Putzblank *Scheuer-

pulver
Bleichsoda
Eiiaxol , Metallputs
Lederfett

Hochgesandt&Ampt, Mainz Tel v.

--&> Zum Abschied! ^x öslküChßU
Samstag , (8. Dez. und Sonntag , Ist. Dez. $ 20

im Saale des „Deutschen Hofes" (Bef. 6 . Schmidt)
wird aufgeführt:

Lmmeles-immellahrf
Line Traumdichtung in 2 Teilen v. Gerhart Hauptmann.

Dargestellt von der I. Sem .-Alaffe

unter freundl. Mitwirkung verschiedener Damen.
Beginnt pünktlich: 7V* Ahr.

Nummerierter jAatz im Vorverkauf (bei Buchhändler Kalb)
4 Mark, zweiter platz 3 Mark. An der Kaffe ( Al. mehr.

fmiWWW IIWWI BWIl lflll fl Wff lBIP

Eine Partie

abzugeben.
Hermann Scheper,

Hundsdorf  b . RanSbach,
Telefon 24.

Sofort greifbar:

25000 Stiill
lortierte. bemalte

Körbe
Geschäfts-Eröffnung MKirk

in

kräftigen Schuhwaren.
nat für

3BitÖ«DttInnl« !
Dem verehrten Publikum empfehle ich
ein gut sortiertes Lager in

Postpakete stehe« t»
Dienste » .

in reeller und solidester Ausführung
und bietet sich jedermann eine ganz
besonders günstige Kauf - Gelegenheit
zu äußerst billigen Preisen.

Nassaua. 1 Lahn

Leichte Militär

August Rappenhöner KMiWv
Rheinstrasse

Nr . 6. Höhr. Rheinstrasse
Nr . 6. zu kaufen gesucht.

Rich. « ätz, Dreis ld -«
Telef. Nr. 8. Amt Frr 'lE

P«i
^choe «e
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